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Fortschreibung des erstmals 2015 vorgelegten umfassenden 

Berichts zur Kinder- und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit auf 

Kommunaler Ebene in Baden Württemberg. 

 
I.  Blick auf die Zielgruppen 

Bedingungen des Aufwachsens 

Soziale Risikolagen im Kreisvergleich 

Demografische Entwicklung 

II. Finanzielle Ressourcen im Kreisvergleich 
 Anteilige Ausgaben der Jugendhilfe für die Jugendarbeit 

 Finanzielle Förderung der Landkreise 

 

III. Personelle Ressourcen in den einzelnen Arbeitsfeldern 

sowie Einrichtungsdichte im Kreisvergleich 

 
 



Der thematische Schwerpunkt liegt bei  

 

 den selbstverwalteten Jugendeinrichtungen, deren 

Infrastruktur im vorliegendem Umfang seit 2015 

bundesweit einmalig erhoben wird.  

 

 Kerntätigkeiten Kommunaler Jugendarbeit auf 

Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene. 

 

Der Berichtszeitraum erstreckt sich turnusgemäß über 

den  Fünfjahreszeitraum von 2013 bis 2017.  

Kinder und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit  

auf Kommunaler Ebene in  
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Berichterstattung 2019  



Blick auf die Zielgruppen 

Soziale Ungleichheiten im Jugendalter prägen das Aufwachsen 

junger Menschen zwischen Verdichtung, Beschleunigung, 

Institutionalisierung und Scholarisierung. 

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen, die in sozial 

belasteten Lebenslagen aufwachsen, steigt langsam aber 

kontinuierlich 

Die Pluralisierung des Jugendalters ist geprägt durch eine 

migrationsbedingte Vielfalt.  

Unterschiedliche Folgen der demografischen Entwicklung 

für die Felder der Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit. 



Wandel der Binnenaltersstruktur im  

Blick auf Zielgruppe Jugendarbeit und  

die Gewinnung Ehrenamtlicher  
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Wandel der Binnenaltersstruktur im  

Blick auf Zielgruppe Jugendsozialarbeit 
Veränderung im Alterssegment 12- bis unter 25 Jahre  

mit / ohne SGB II-Bezug zwischen 2015 - 2017 

 

-19.953 

junger Menschen zw. 

12- bis unter 25 Jahre 

+ 12.145 

junger Menschen zw. 

12- bis unter 25 Jahre 

im SGB II-Bezug 



Kinder und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit  

auf Kommunaler Ebene in  

Baden-Württemberg 
 

Kernaussagen Berichterstattung 2019  

Enorme Ausgabensteigerungen im Feld der Jugendsozialarbeit / 

Schulsozialarbeit  

 

Der Anteil der Ausgaben für die Kinder- und Jugendarbeit an den 

Gesamtaufwendungen für die Jugendhilfe hat sich seit 2013 

kontinuierlich verringert auf nun 3,32%. 

 

Ein analoge Entwicklung zeigt sich bei den ausgeschütteten 

Fördermitteln der Jugendamtsbezirke für die Arbeitsfelder 

Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit.  

 



Ausgaben der öffentlichen Hand für 

ausgewählte Leistungen nach dem 

SGB VIII 2008 bis 2017 (Index 2008 = 100) 
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Pro-Kopf-Ausgaben für die JA / JSA 
(einschließlich Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden) 

Quelle: Statistisches Landesamt, Kinder- und Jugendhilfe Teil IV  2019 ; Meldungen einschließlich Ausgaben der kreisangehörigen Gemeinden in den Landkreisen 
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Kinder und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit  

auf Kommunaler Ebene in  

Baden-Württemberg 
 

Kernaussagen Berichterstattung 2019  

Nach Jahren des beständigen Ausbaus der Kinder- und Jugendarbeit 

erstmals Stagnation in Einrichtungen mit hauptamtlichem Personal 

und hauptamtlichem Personal. 

In den Landkreisen liegt der Fachkräfte-Eckwert bezogen auf die 

jeweilige Zielgruppe in der Schulsozialarbeit schon deutlich 

höher als in der Kinder- und Jugendarbeit. 

Es besteht die Gefahr, dass die Förderung von Schulsozialarbeit in 

einzelnen Kreisen andere notwendige Entwicklungen in der Kinder- und 

Jugendpolitik überlagern könnten und dort die Leistungen in der Kinder- 

und Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit nicht mehr ausgewogen und 

bedarfsorientiert zur Verfügung stehen. 



Vollkraftstellen in absoluten 

Zahlen von 2006 bis 2017 

* Schulsozialarbeit: beantragte Stellen Schuljahr 17/18 
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Entwicklung der Personalressourcen 

Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit 

bezogen auf 1000 junger Menschen 

der jeweiligen Zielgruppe 

*EW je 1000 6- u21 Jahre  

**EW je 1000 6- u 18 Jahre  

***EW je 1000 12- u21 Jahre  
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Vollzeitkräfte Jugendarbeit je 1000 der 6- bis unter 21-

Jährigen 31.12.2013 vrs. 31.12.2017 

2017 
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 1.263 Einrichtungen der selbstorganisierten Jugendarbeit 

 446 lose Hütten, Buden und Bauwägen auf Privatgrundstücken können lediglich 

als Momentaufnahme gewertet werden, da die Bauwagenkultur - abseits etablierter 

Konzepte wie z.Bsp. in Biberach  - erfahrungsgemäß großen Schwankungen 

ausgesetzt ist.  

 817 Einrichtungen sind etablierte Einrichtungen in Kommunalen Gebäuden bzw. auf 

kommunalen Grundstücken 

 Jede dritte Einrichtung hat Öffnungszeiten  

 Jede fünfte Einrichtung ist ein eingetragener Vereine  

 

 

 

 Im Vergleich zu den aktuell 1.058 Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit mit 

hauptamtlichem Personal zeigt das das außerordentliche Potential der in diesem 

Feld ehrenamtlich agierenden jungen Menschen. 

 

 

Hohe Beständigkeit und Kontinuität, was sich auch am Zuwachs an 

+ 161 Einrichtungen zeigt 
 

Aber: Wandel von eingetragenen Vereinen zu mehr losen Strukturen 

Einrichtungen der 

selbstorganisierten Jugendarbeit  

in Baden-Württemberg 



Einrichtungen der Jugendarbeit pro 

kreisangehörige Gemeinden in den 

jeweiligen Landkreisen 
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Jugendring kreisangehörige Gemeinde

Jugendring Jugendamtsbezirk

Vollkraftstellen Dachverbände 

Verbandlicher Jugendarbeit  

Absolute Zahlen 
(KVJS-Erhebung 31.12.2015) 



Vollkraftstellen Mobile Jugendarbeit 
pro 1.000 SGB II-LeistungsempfängerInnen im Alter von 12- bis unter 25 
(Statistik LAG Mobile Jugendarbeit ,  Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 31.12.2017) 
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Ortenaukreis
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LK: EW 2,16 bei  3,49 VK 

SK: 3,46 VK 
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Vollkraftstellen Schulsozialarbeit pro 1.000 

junger Menschen im Alter von 6 bis unter 18 Jahren 

(beantragte Stellen Schuljahr 2018/19) 

Datenquelle Vollkraftstellen: Beantragte Stellen für das Schuljahr 2018/2019, Stand 03.09.2019 

Datenquelle Bevölkerung: Statistisches Landesamt, Bevölkerungsfortschreibung 31.12.2018 

LK 1,36 VK bei   39,93 VK  

SK: 1,49 VK bei   33,83 VK   



Vollkraftstellen Kreisjugendreferate 
pro 10.000 junger Menschen im Alter von 6- bis unter 21 
(KVJS-Erhebung 31.12.2017) 

         beim örtlichen Träger der Jugendhilfe 

beauftragter freier Träger (Kreisjugendring) 
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LK 0,3 VK bei  1 VK  
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Anzahl Gemeinden pro Vollkraftstelle 

Kreisjugendreferate  
 
(KVJS-Erhebung 31.12.2017) 

         1 Vollkraftstelle 

Unter 1 Vollkraftstelle 

         über 1  Vollkraftstelle 



Herausforderungen 

Wie kann den ungleichgewichtigen finanziellen Anreizsystemen des 

Landes in den Stadt- und Landkreise begegnet (oder diese gar 

ausgeglichen) werden, um bei einer örtlichen Konzeptionsentwicklung diese 

Anreizsysteme von den jeweils örtlichen Bedarfslagen der Kinder- und 

Jugendlichen zu entkoppeln? 

 

Wie sind die Angebotsstrukturen und Bedarfslagen der jeweiligen 

Altersgruppen in den jeweiligen Kommunen, insbesondere in Hinblick auf 

junge Menschen über 16 Jahren? 

 

Wie kann das Ehrenamt in Jugendverbänden und selbstorganisierten 

Einrichtungen auf kommunaler Ebene erhalten, gestärkt und unterstützt 

werden? 
 



Herausforderungen 

Welche alternative und für die Adressaten attraktive (sowie möglicherwiese 

unverbindlichere) Formen von Zusammenschlüssen und 

Netzwerkstrukturen verbandlicher Jugendarbeit lassen sich angesichts der 

geringen Anzahl institutionalisierter Zusammenschlüsse auf Gemeinde- und 

Stadtebene entwickeln und umsetzen? 

 

Welche Rolle / Funktion können hierbei hauptamtliche Strukturen der 

Jugendarbeit im Sinne eines professionellen Rückgrats unter welchen 

Rahmenbedingungen übernehmen?  

 

Wie können mit Blick auf die migrationsbedingte Vielfalt potentieller 

Zielgruppen die Potentiale von Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

und entsprechender Zusammenschlüsse von Migrantenselbstorganisationen 

für Verbands- und Ehrenamtsstrukturen genutzt und stärker eingebunden 

werden? 
 




